
N i e d e r s c h r i f t  
BAU/012/2015 

 
über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des 

Bauausschusses der Stadt Rheine 

am 26.11.2015 

 
 

Die heutige Sitzung des Bauausschusses der Stadt Rheine, zu der alle Mitglieder ord-

nungsgemäß eingeladen und - wie folgt aufgeführt - erschienen sind, beginnt um 
17:00 Uhr im Sitzungssaal 126 des Neuen Rathauses. 
 

 
Anwesend als 

 
 Vorsitzender: 
 

Herr Karl-Heinz Brauer SPD Ratsmitglied / Vorsit-
zender   

 
 Mitglieder: 

 

Herr Christian Beckmann CDU Ratsmitglied   

Herr Antonio Berardis SPD Ratsmitglied   

Herr Matthias Berlekamp CDU Sachkundiger Bürger   

Herr Hendrik Börger BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Sachkundiger Bürger   

Herr Dennis Kahle CDU Ratsmitglied   

Herr Peter Kölker SPD Sachkundiger Bürger   

Herr Fabian Lenz CDU Ratsmitglied   

Herr Kurt Radau BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsmitglied   

Herr Mirko Remke CDU Ratsmitglied / 2. Stellv. 

Vorsitzender   

Herr Heribert Röder DIE LINKE Ratsmitglied   

Frau Anna-Lena Scheinig SPD Sachkundige Bürgerin 

Herr Detlef Weßling SPD Ratsmitglied   
 

 beratende Sachkundige Einwohner: 
 

Herr Werner Bela Sachkundiger Einwohner 

f. Seniorenbeirat   

Herr Claus Meier Sachkundiger Einwohner 

f. Beirat für Menschen 
mit Behinderung   
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 Vertreter: 
 

Herr Helmut Beckmann CDU Vertretung für Herrn Dr. 
Manfred Konietzko 

Herr Heinrich Hagemeier CDU Vertretung für Herrn 

Martin Beckmann 

Herr Rainer Ortel Alternative für Rheine Vertretung für Herrn 

Joachim Siegler 

Herr Werner Wenker CDU Vertretung für Frau Na-
dine Hembrock 

Herr Johannes Willems FDP Vertretung für Herrn 
Alfred Holtel 

Frau Helena Wirt Vertretung für Herrn 
Ahmad Hammudeh 

 
 Verwaltung: 
 

Frau Christine Karasch Beigeordnete   

Herr Dr. Jochen Vennekötter Fachbereichsleiter FB 5   

Herr Mario Kaiser Produktverantwortlicher 
Zentrale Gebäudewirt-
schaft   

Frau Barbara Kummer Mitarbeiterin Hochbau   

Herr Hans-Jürgen Gawollek Produktverantwortlicher 

Straße/Grün   

Herr André Löckener FB 5, Projektmanage-
ment Bahnflächen   

Herr Martin Forstmann Mitarbeiter der TBR   

Herr Thomas Roling Mitarbeiter TBR   

Frau Andrea Mischok Schriftführerin   
 
 

Entschuldigt fehlen: 
 

 Mitglieder: 
 

Herr Martin Beckmann CDU Ratsmitglied   

Herr Paul Hartmann CDU Sachkundiger Bürger   

Frau Nadine Hembrock CDU Sachkundige Bürgerin   

Herr Alfred Holtel FDP Ratsmitglied   

Herr Dr. Manfred Konietzko CDU Ratsmitglied / 1. Stellv. 
Vorsitzender   

Herr Joachim Siegler Alternative für Rheine Sachkundiger Bürger   
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 beratende Sachkundige Einwohner: 
 

Herr Ahmad Hammudeh Sachkundiger Einwohner 
f. Integrationsrat   

 

 
 

 
Herr Brauer eröffnet die heutige Sitzung des Bauausschusses der Stadt Rheine und 
stellt die Beschlussfähigkeit fest.  

 
Änderungsanträge zur Tagesordnung werden nicht gestellt. 

 
Er stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 

 
 
 

Öffentlicher Teil: 
 

1. 
 

Niederschrift Nr. 11  über die öffentliche Sitzung am 22.10.2015 
 

00:00:44 

 
Herr Radau merkt an, dass seine Wortmeldung zu TOP 5 – Nelson-Mandela-Schule 

im Protokoll nicht enthalten sei. Außerdem sei sein gestellter Antrag noch nicht bear-
beitet worden. Er erklärt, dass er Frau Karasch vor 14 Tagen schon darauf hingewie-
sen und um Antwort gebeten habe.  

 
Frau Karasch erklärt, dass dies versäumt wurde, wobei man unterschiedlicher Mei-

nung war, in welchem Umfang informiert werden sollte. Sie entschuldigt sich hierfür 
und teilt mit, dass am Vortag eine aktuelle Kostenübersicht (Stand der Baumaßnah-
me plus zusätzliches Geschoss) für die Nelson-Mandela-Schule erstellt wurde und 

den Fraktionsvorsitzenden zugestellt worden sei. Sie erklärt, dass es eine Kosten-
übersicht für den Brandschutz an der Bodelschwinghschule noch nicht gebe, sondern 

nur eine grobe Kostenschätzung. Sie sagt zu, den Bauausschuss sofort zu unterrich-
ten, sobald konkrete Zahlen diesbezüglich vorliegen 
 

 
Nachtrag zum Protokoll, aus der Sitzung BAU/011/2015 zu TOP 5 – Nelson-

Mandela-Schule: 
 
Herr Radau beantragt bezüglich der Nelson-Mandela-Schule für die Fraktion 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN eine Darstellung der Kosten, die in den 8 Mio. Euro Bau-
kosten nicht enthalten seien. Er erklärt, dass die Finanzierung auf 8 Mio. Euro gede-

ckelt worden sei, wobei noch zusätzliche Kosten für z.B. die Stahltreppe, den Umbau 
des zweiten Treppenhauses, 4 zusätzliche Klassenräume und die Brandschutzmaß-
nahmen an der Bodelschwinghschule anfallen könnten.  
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2. 
 

Bericht der Verwaltung über die Ausführung der in der öffentli-
chen Sitzung am 22.10.2015 gefassten Beschlüsse 

 
00:02:59 
 

Herr Dr. Vennekötter erläutert anhand eines Lageplans die Parksituation im Umfeld 
des Mathias-Spitals. Er erläutert den Sachstand und beantwortet die Fragen von 

Herrn Dewenter aus der Einwohnerfragestunde der letzten Bauausschusssitzung. 
 
Herr Radau teilt mit, dass es zu einer Verbesserung der Parksituation am Mathias-

Spital nicht gekommen sei. Den Angestellten des Mathias-Spitals sei es untersagt 
worden, auf dem großen Parkplatz am Mathias-Spital zu parken, wobei man sie auf 

die umliegenden Parkplätze verwies. Dies sei zu einem zusätzlichen Problem gewor-
den, da die umliegenden Parkplätze zusätzlich von Studenten und Berufsschülern 

genutzt werden. 
 
Herr Dr. Vennekötter bestätigte, dass eine Verdrängung stattgefunden habe. Der 

Parksuchverkehr sei durch die Tatsache, dass in diesem Bereich keine Parkplätze 
mehr zu bekommen seien, jedoch minimiert worden. Aufgrund der Tatsache, dass 

letzlich nicht ausreichend Parkraum für alle Verkehrsteilnehmer in direkter Nähe zum 
Mathiasspital vorhanden ist, kann die Situation nicht grundsätzlich für alle zufrieden-
stellend gelöst werden. Ob man das Problem mit einer Einbahnstraßenregelung in 

den Griff bekomme, sehe er kritisch. Positiv könnte sich allerdings die Anbindung 
einer weiteren Buslinie auswirken, da gerade aufgrund der schlechten Parksituation 

evtl. der ÖPNV genutzt werde.  
 
 

  

1. TOP 10  Herr Dewenter   Einwohnerfragestunde 

 ÖS        Parken um das  
 Herr Löcke       Mathias-Spital 

  
 Ist die Verwaltung auch der Meinung, dass diese Einzelmaßnahmen (Ver-

 besserung des Wohnumfeldes, Vermeidung des Parksuchverkehres und des 
 Parkdrucks)für das Ziel des Masterplanes ausreichen? 

  
 Aus seiner Sicht seien Beschlüsse noch nicht umgesetzt. 
 - Aufstellen von Parkscheinautomaten am Alten Neuenkirchener Weg 

 - Rücknahme von Parkscheinautomaten zw. Sprickmannstraße und   
   Beethovenstraße 

 - Einbahnstraßenverkehr 

 

 

Stellungnahme: 
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2. TOP  10  Herr Pelle    Einwohnerfragestunde 

 ÖS        Parkplatzausfahrt eec 
 Herr Löcke 

 
 Herr Pelle erklärt, dass es für Bewohner im Bereich Einfahrt eec, hier speziell 

 Lingener Straße 72, nicht nur Probleme durch Abbremsen, Anhalten und 
 Anfahren der Pkw/Lkws gebe, sondern zusätzlich eine Lichtbelästigung der 
 ausfahrenden Fahrzeuge. Ein weiteres Problem gebe es durch den Lieferver-

 kehr, der den Parkplatz wieder verlasse. Diese Sattelschlepper müssen teil
 weise bis vor das Wohnhaus über den Bürgersteig fahren. 

 
 Besteht für die Stadt Rheine eine Verpflichtung, sich an die Landesbauord-
 nung zu halten und im Vorfeld eine Bürgerbeteiligung bzw. eine Anhörung 

 durchzuführen? 
  

 

 

Stellungnahme: 
 

Zur Anfrage von Herrn Pelle bezüglich der Ein-/und Ausfahrt zum Parkplatz am eec 

teilt Herr Dr. Vennekötter mit, dass es für die Baugenehmigung des Parkhauses ei-
nen genehmigten Bebauungsplan gebe, für den auch eine Beteiligung stattgefunden 

habe. Er erklärt, dass  die Zufahrt nur für die Bauzeit genehmigt wurde. Im I. Quar-
tal 2016 sei vorgesehen, einen Bebauungsplan aufzustellen, der dann diese Einfahrt 
planungsrechtlich sichere. Er teilt mit, dass im Rahmen dieses Bebauungsplanverfah-

rens jeder Bürger über die Öffentlichkeitsbeteiligung die Möglichkeit habe, seine Ein-
gaben anzubringen. Die jetzt schon vorliegenden Licht- und Lärmimmissionen wer-

den im Verfahren berücksichtigt. 
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3. 
 

Informationen der Verwaltung 
 

00:08:56 
 

 
3.1. 
 

Rahmenplan Innenstadt 
 

Herr Dr. Vennekötter teilt mit, dass die ersten Zuschussbescheide für den Rahmen-
plan Innenstadt, die im Wesentlichen für den ZOB sind, eingegangen seien. Ein Zu-

wendungsbescheid vom NWL in Höhe von 2,1 Mio. Euro und von der Bezirksregie-
rung Münster sei im Rahmen der Städtebauförderung in Höhe von 1,1 Mio. Euro ein-

gegangen. Er erklärt, dass die Gelder aus der Städtebauförderung auch zum Teil 
schon für die „Historische Meile“ seien. 
 

 
 

 
 
 

 
3.2. 

 

Verfahrensweise bei zukünftigen Beitragserhebungen 

 
Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass der Bauausschuss 2014 beschlossen habe, Anlie-
ger im Rahmen von Erschließungsbeitragsverfahren früher und besser zu informie-

ren. Seitens der Verwaltung sei ein Verfahren ausgearbeitet worden, welches nach-
folgend angefügt sei. 
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3.3. 

 

Erhaltungsaufwand an städtischen Gebäuden 2016 

 
Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass diese  Information gestern schon im Schulaus-
schuss vorgestellt worden sei. Eigentlich sei vorgesehen gewesen, eine Vorlage über 

die Maßnahmen im Rahmen der Erhaltung von städtischen Gebäuden 2016 für die 
Haushaltsplanung zu erstellen. Dies sei in diesem Jahr nicht gelungen, da die Haus-

haltsplanberatungen zum einen etwas vorgezogen wurden und zum anderen die 
zentrale Gebäudewirtschaft extrem in die Flüchtlingsunterbringung eingebunden sei. 
Er erklärt, dass es die Vorlage natürlich geben werde. Vorab könne im Dezember d. 

J. eine Liste über die geplanten Maßnahmen zur Verfügung gestellt werden. Herr Dr. 
Vennekötter teilt mit, dass für die Erhaltungsmaßnahmen an städtischen Gebäuden 

im Jahr 2016 Mittel in Höhe von  2,5 Mio. Euro vorgesehen seien. 
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4. 
 

Eingaben 
 

00:12:50 

 
Herr Dr. Vennekötter teilt mit, dass es diverse Eingaben in Bezug auf das Bauvorha-

ben in der „Bannewiese“ gegeben habe. Diese seien u.a. an Herrn Bürgermeister, an 
den Bauausschuss und an Bauausschussmitgliedern persönlich gerichtet gewesen, 
werden allerdings im Rahmen der Abwägungen zur Baumaßnahme mitbehandelt 

werden. 
 

Herr Brauer möchte wissen, wann die Baumaßnahme planmäßig in den Bauaus-
schuss komme. 

 
Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass trotz des sehr umfangreichen Abwägungsprozes-
ses die Sitzung des Bauausschusses im Januar 2016 hierfür geplant sei. 

 
 

 
 
 

5. 
 

"Historische Meile" (C6) - 1. Bauabschnitt: Münsterstraße von 
Münstermauer bis Emsstraße (5943-0062) Offenlage der Aus-

bauplanung 
Vorlage: 444/15 
 

 00:16:22 
 

Zur Einführung erklärt Frau Karasch, dass im letzten Bauausschuss die Tagesord-
nungspunkte „Grundprinzipien für die Gestaltung der Historischen Meile“ und 
„Grundprinzipien der Gestaltungsziele für die weitere Entwicklung der Innenstadt“ 

vorgestellt und beschlossen wurden. Heute gehe es um die Vorstellung der Grund-
prinzipien für den Ausbau der „Historischen Meile“, die im Rahmen einer Offenlage 

den Bürgern eine Beteiligung ermögliche. Man werde nach Abschluss der Offenlage 
die Eingaben der Bürger im Rahmen der Abwägung bewerten und dann in der darauf 
folgenden Bauausschusssitzung einen entsprechenden Beschlussvorschlag vorlegen.   

Frau Karasch erklärt, dass ein modernes, zeitloses und schlichtes Material zum Ein-
satz kommen soll, welches dann zukünftig im gesamten inneren, nicht nur im histori-

schen Stadtbereich eingesetzt werden könne.  
 
Herr Dr. Vennekötter stellt anhand einer Präsentation  drei Varianten vor. Er erklärt, 

dass man sich beim Pflaster für einen Betonstein mit einer Natursteinvorsatzschale 
entschieden habe. Dieses Material sei aufgrund der Kosten, Dauerhaftigkeit und der 

guten Verlegemöglichkeit ausgewählt worden und unterscheide sich in Oberfläche, 
Verlegeart und Größe der Steine. Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass man im Rahmen 
der Offenlage ein Probefeld im Bereich zur Emsstraße  zur Ansicht pflastern werde. 

Auch werde es dort ein Hinweisschild auf die Offenlage geben und dass die Pläne bei 
der TBR im Rathaus einzusehen seien. Er erklärt, dass der Text des Beschlussvor-

schlags um den Passus „Variante 3“ ergänzt werden müsse, damit klar sei, welche 
Variante hier zum Tragen komme. 
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Herr Kahle teilt mit, dass die CDU-Fraktion der Verwaltungsmeinung zum umgesetz-
ten Prinzip der weichen Separation mit verschiedenartigen Pflasterformen folgen 

könne. Die Frage nach den Standorten der Bäume und Sitzgelegenheiten und wo sie 
untergebracht werden sollen, sei ihnen sehr wichtig. Außerdem rege die CDU-
Fraktion an, sich frühzeitig Gedanken für Fahrradabstellgelegenheiten in diesen Be-

reich zu machen. Es soll vermieden werden, dass Fahrräder am Anfang der Fußgän-
gerzone im Bereich der Schaufenster abgestellt werden. Aus seiner Sicht biete sich 

die Möglichkeit, außerhalb, im Kurvenbereich der Fußgängerzone, Fahrradabstell-
möglichkeiten zu schaffen. Da sich in diesem Bereich das neue Parkhaus der Ems-
Galerie, das Köpi-Parkhaus und die Woolworth-Tiefgarage mit dem beparkbaren In-

nenhof befinden, könnten die PKW-Stellplätze, die sich direkt an der Straße befin-
den, als Fahrradabstellplätzen genutzt werden.  

 
Herr Weßling merkt an, dass die SPD-Fraktion den Ausführungen von Herrn Kahle 

zustimme. Er möchte wissen, wie widerstandsfähig die Pflastersteine seien und ob 
die Belastungsfähigkeit des Pflasters geprüft worden sei. 
 

Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass das ausgsuchte Pflaster mit der gleichen Herstel-
lungsweise in Düsseldorf verlegt worden sei und der Stein dort gut abgeschnitten 

habe. 
 
Herr Meier möchte wissen, wie tief die Entwässerungsrinne geplant sei und ob sie 

halbrund oder rechteckig ausgeführt werde, da Menschen mit z. B. Rollatoren dieses 
Element einfach überrollen können.  

 
Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass die Rinne ca. 1 cm tief liegen soll, um auch als 
Leitelement zu dienen. Man müsse versuchen, das eine geschickt mit dem anderen 

zu verbinden. Man werde die Emsstraße als Anregung nehmen, da es dort fast gar 
keinen Absatz gebe, obwohl die Rinne in der Emsstraße nur eine optische Rinne und 

keine Entwässerungsrinne sei. 
 
Herr Berardis merkt an, dass in den nächsten Jahren verschiedene Baumaßnahmen, 

z. B. der ZOB, der Marktplatz und die Nepumukbrücke, anstehen. Er gehe davon 
aus, dass dann dort die gleichen Bauelemente verarbeitet werden, damit ein einheit-

liches Bild erreicht werde. 
 
Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass der Ansatz eines einheitlichen Bildes natürlich im 

Vordergrund stehe. Der Busbahnhof, der schon beschlossen sei, werde jedoch das 
Bild der Gehwegbereiche Volksbank bzw. Poststraße aufnehmen, da dieser Bereich 

zum Außenbereich der Innenstadt gehöre. Für den Markplatz werde es ggf. eine indi-
viduelle Lösung geben, die sich aber sicherlich gestalterisch an das bisher Beschlos-
sene anpassen wird. 

 
Herr Kahle erklärt, dass vor dem Geschäft Nr. 30/32 zum Schutz des dortigen Juwe-

liers Poller geplant seien. Er bittet, über diese Poller noch einmal nachzudenken, da 
diese die Münsterstraße einengen. 
 

Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass diese Poller auf Eigentümerwunsch mitaufgenom-
men worden seien. Man habe aber auch schon darüber nachgedacht, dort eine Bank 

zu platzieren. Dies werde im Rahmen der Offenlage erörtert werden. 
 

Herr Brauer verliest zur Abstimmung den geänderten Beschluss: 
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 Geänderter Beschluss: 

 

Der Bauausschuss nimmt den Ausbauentwurf für den ersten Bauabschnitt des Teil-
projektes C6 „Historische Meile“ des Rahmenplan Innenstadt („Münsterstraße“ im 

Abschnitt „Münstermauer“ bis „Emsstraße“) zur Kenntnis und beschließt dessen Of-
fenlage der „Variante 3“ in den Diensträumen der Technischen Betriebe Rheine AöR 

im Neuen Rathaus. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 geändert beschlossen 
 
 

 
6. 

 

Satzung für die Übergangsheime der Stadt Rheine - "10 Millio-

nen in 10 Jahren - Haushaltsmaßnahmen von CDU und Bündnis 
90/Die Grünen" 
Vorlage: 438/15 

 
00:32:55 

 
Herr Kahle erklärt, dass die CDU-Fraktion der zeitgemäßen Anpassung der Satzung 
zustimmen werde. 

 
Herr Weßling fragt an, warum der Bauausschuss die Satzung beschließen müsse und 

diese nicht sofort im HFA bzw. Rat behandelt werde. 
 
Frau Karasch erklärt, dass Mietangelegenheiten der Übergangswohnheime in den 

Zuständigkeitsbereich des Bauausschusses fallen. Der Schwerpunkt liege hier nicht 
auf der Satzung, sondern auf Mietangelegenheiten. 

 
Herr Ortel stellt fest, dass es sich bei den Erhöhungen um einen Gesamtbetrag in 
Höhe von 8.700,00 Euro gehe. Nach seinem Verständnis nehme man dies Geld von 

einem Klientel, welches seinen Lebensunterhalt nicht aus eigenen Kräften bestreiten 
könne. Aufgebracht habe ihn der letzte Satz der Vorlage auf der Seite 4, wo es heißt: 

„ Die Anpassung der Nutzungsgebühr an die tatsächlichen Kosten stellt zudem einen 
Anreiz für die sog. Selbstzahler dar, sich verstärkt um eine eigene, frei anzumietende 

Wohnung zu bemühen.“ Er erklärt, dass auf Seite 3 aber ausgeführt wurde, dass die 
Menschen gerade deshalb in diesen Wohnungen bleiben, da sie keine Möglichkeit ha-
ben, auf dem freien Wohnungsmarkt eine Wohnung zu finden. Aus seiner Sicht sei 

der letzte Absatz in der Vorlage blanker Zynismus. 
 

Herr Weßling stimmt den Ausführungen von Herrn Ortel zu. Ausschlaggebend für ihn 
sei, ob der Personenkreis die Kosten selber tragen müsse oder diese über Transfer-
leistungen abgedeckt werden. 

 
Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass die 8.700,00 Euro weitestgehend über Transfer-

leistungen anderer öffentlicher Stellen gezahlt werden. Es sei zahlenmäßig nicht zu 
ermitteln, ob Bewohner der Übergangswohnheime selber betroffen seien. Richtig sei, 
dass einige Bewohner in diesen Wohnungen leben, die nicht mehr bezugsberechtigt 

seien. 
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Herr Kahle merkt an, dass es nicht darum gehe, 8.700,00 Euro mehr einzunehmen, 

sondern darum, dass man eine Satzung habe, die auf einem inhaltlich, formalen und 
korrekten Stand sei. Man müsse Klarheit darüber haben, woher das Geld komme und 
an welcher Stelle es in Rechnung gestellt werden müsse.  

 
Herr Kaiser erklärt, dass es sich beim Satz auf Seite 4 kein Zynismus beabsichtigt 

ist. Bislang sei es so gewesen, dass die Bewohner der Übergangswohnheime 84,48 € 
Miete je Person incl. Heizkosten, Strom, Wasser, Möblierung und Hausmeisterdienst 
gezahlt haben. Der Druck, dort auszuziehen, sei nicht sonderlich groß gewesen. Au-

ßerdem habe man keine Handhabe zu kündigen. Er erklärt, dass man im Moment 
kaum freie Wohnungen in Übergangwohnheimen für Flüchtlinge, die jetzt zugewiesen 

werden, habe. 
 

Herrn Berardis sei es wichtig, dass das verschiedene Klientel nicht gegeneinander 
ausgespielt werde. Er finde die Darstellung in der Vorlage unsozial und regt an, die 
Beratung in den Rat zu verschieben. 

 
Herr Brauer erklärt, dass der Rat am 15.12.2015 hierüber sowieso beschließen müs-

se. Er bittet die Fraktionen, noch einmal über die geäußerten Bedenken zu diskutie-
ren, um zu sehen, ob man zu einem anderen Ergebnis als dem Empfehlungsbe-
schluss komme. 

 
Herr Ortel empfiehlt der Verwaltung, eine E-Vorlage zu erstellen, wo dann auf den 

letzten Absatz verzichtet werde.  
 
 

 
Beschluss: 

 
1.  Der Bauausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Rheine die Änderung der Sat-

zung für die Übergangsheime der Stadt Rheine mit einer Anpassung der Benut-

zungsgebühr auf folgende kostendeckende Beträge: 
 - die Grundgebühr wird von 4,86 € je qm auf 5,81 € je qm erhöht  

 und 
 - die Verbrauchsgebühr wird von 43,46 € auf 67,90 € erhöht. 
 

2.  Der Rat der Stadt Rheine beschließt die Änderung der Satzung für die Über-
gangsheime der Stadt Rheine und passt die Benutzungsgebühr auf folgende 

kostendeckenden Beträge an: 
 - die Grundgebühr wird von 4,86 € je qm auf 5,81 € je qm erhöht  
 und 

 - die Verbrauchsgebühr wird von 43,46 € auf 67,90 € erhöht. 
 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig bei 5 Enthaltungen 
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7. 
 

Marktstraße/Auf dem Thie (Projekt 53014-501) - Kostenfort-
schreibung 

Vorlage: 448/15 
 

00:44:35 

  
Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass es eine Kostenfortschreibung für die Bau-

/Planungskosten gebe. Diese Kosten werden u.a. von der TBR in Rechnung gestellt. 
Außerdem habe es in der letzten Woche eine Diskussion im Beirat für Menschen mit 
Behinderung über die Fugen im Übergang zur Marktstraße gegeben. Diese würden 

noch nicht dem entsprechen, wie man sich dies vonseiten des Beirates wünschen 
würde. Er erklärt, dass es durch die nicht feste Verlegemethode Fugen gebe, die nur 

mit Splitt verfüllt, verdichtet und später nochmals aufgefüllt werden. Danach müsse 
sich ein natürliches Milieu mit Moosbewuchs bilden, damit die Fugen nicht mehr aus-

gewaschen werden könne. Diese günstige und auch nachhaltige Methode wird zu-
nächst angestrebt. 
 

Herr Brauer teilt mit, dass es im Bauausschuss andere Informationen bezüglich der 
Fugen gegeben habe. Er habe in Erinnerung, dass die Fugen nach einer längeren 

Liegezeit der Steine zugefugt werden sollten. Die Ausführung von Herrn Dr. Venne-
kötter mit dem natürlichen Bewuchs sei ihm bislang aus dem Bauausschuss nicht 
bekannt. Er regt an, die Unterlagen noch einmal zu sichten. 

 
Herr Kahle fragt an, warum 12.000,00 Euro für den Thiebrunnen aufgeführt werden, 

obwohl es für diesen einen Sponsor gegeben habe. Er möchte wissen, woraus diese 
12.000,00 Euro resultieren.  
 

Herr Forstmann erklärt, dass der Sponsor seine Maßnahmen bezüglich des Thiebrun-
nen bezahlt habe. Die Betonplatte, die als Provisorium auf den Brunnen aufgebracht 

werden musste, um diese Stelle abzusichern, habe 12.000,00 Euro gekostet. Die 
vorhandene Platte musste gegen eine überfahrbare Platte ausgetauscht werden. 
 

Herr Ortel möchte wissen, ob es richtig sei, dass die provisorische Bodenplatte 
12.000,00 Euro gekostet habe. 

 
Herr Forstmann erklärt, dass dieser Betrag sich aus Erstellungs- und Transportkos-
ten, Kosten für einen Spezialkran zum Abladen etc. zusammensetze, da die Platte 

einen sehr großen Durchmesser hatte. 
 

 
Beschluss: 
 

Der Bauausschuss nimmt die Kostenfortschreibung zum Projekt Marktstraße/Auf dem 
Thie (53014-501) zur Kenntnis. 

 
 
Abstimmungsergebnis: Kenntnisnahme 
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8. 
 

Berichtswesen 2015, Stichtag 31.10.2015 Fachbereich 5 - Pla-
nen und Bauen Produktgruppen 52 - 58 

Vorlage: 405/15 
 

00:51:00 

 
Seitens der Verwaltung wird auf die Vorlage verwiesen.  

 
Beschluss: 
 

Der Bauausschuss nimmt den unterjährigen Bericht für den Fachbereich 5 – Planen 
und Bauen, Produktgruppen 52, 5301, 56, 57 und 58 mit dem Stand der Daten vom 

31.10.2015 zur Kenntnis. 
 

Der Bauausschuss nimmt zudem zur Kenntnis, dass für den Fachbereich 5 – Planen 
und Bauen, Produktgruppen 5302 und 55 mit dem Stand der Daten zum 31.10.2015 
gegenüber der Haushaltsplanung sich keine abweichenden Prognosen ergeben. 

 
Abstimmungsergebnis: Kenntnisnahme 

 
 
9. 

 

Berichtswesen 2015, Stichtag 31.10.2015 Sonderprojekt "Bahn-

flächen" 
Vorlage: 451/15 

 
00:51:29 
 

Seitens der Verwaltung wird auf die Vorlage verwiesen. 
 

Beschluss: 
 
Der Bauausschuss nimmt den unterjährigen Bericht für das Sonderprojekt „Bahnflä-

chen“ mit dem Stand der Daten vom 31.10.2015 zur Kenntnis.  
 

Abstimmungsergebnis: Kenntnisnahme 
 
 

10. 
 

Berichtswesen 2015, Stichtag 31.10.2015 Sonderprojekt "Rah-
menplan Innenstadt" 

Vorlage: 445/15 
 

00:51:42 

 
Seitens der Verwaltung wird auf die Vorlage verwiesen. 

 
Beschluss: 
 

Der Bauausschuss  nimmt den unterjährigen Bericht für das Sonderprojekt „Rah-
menplan Innenstadt“ mit dem Stand der Daten vom 31.10.2015 zur Kenntnis.  

 
 

 
Abstimmungsergebnis: Kenntnisnahme 
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11. 

 

Berichtswesen 2015, Stichtag 31.10.2015 Sonderprojekt "Ka-

serne Gellendorf" 
Vorlage: 452/15 
 

00:51:54 
 

Seitens der Verwaltung wird auf die Vorlage verwiesen. 
 
Beschluss: 

 
Der Bauausschuss nimmt den unterjährigen Bericht für das Sonderprojekt „Kaserne 

Gellendorf“ mit dem Stand der Daten vom 31.10.2015 zur Kenntnis.  
 

Abstimmungsergebnis: Kenntnisnahme 
 
 

12. 
 

Beratung Stellenplan 2015, Fachbereich 5 - Planen und Bauen, 
PG 52 - 58 

Vorlage: 420/15 
 

00:52:04 

 
Seitens der Verwaltung wird auf die Vorlage verwiesen.  

 
Beschluss: 
 

Der Bauausschuss empfiehlt dem Haupt- und Finanzausschuss, dem Rat der Stadt 
Rheine zu empfehlen,  

 
1. den als Anlage beigefügten Stellenplan des Fachbereiches 5 – PG 52 - 58 in den 

endgültigen Gesamtstellenplan der Stadt Rheine für das Jahr 2016 zu überneh-

men. 
 

2. die nachstehenden befristeten Arbeitsverhältnisse des Fachbereiches 5 – PG 52 
- 58, 

 

 

Lfd. Nr. Kurzbezeichnung der Stelle Stellenanteil / 
Wert 

befristet in 
Monate 
 

1 Konversionsmanager 1 / EG 12 60 

2 Bauingenieur wiederkehrende Prü-

fungen 

1 / EG 11 24 

3 Klimaschutzmanager 1 / EG 10 30 

4 Finanzcontrolling/-abwicklung För-
derangelegenheiten in Ergänzung 

zum Fachbereichscontrolling 

1 / A 10 60 

 Summe 4  
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die nicht Bestandteil des Stellenplanes sind, zur Kenntnis zu nehmen. 
 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

 
 

 
 
13. 

 

Beratung Ergebnis- und Investitionsplan 2016 - 2019 Fachbe-

reich 5 - Planen und Bauen Produktgruppen 52 - 58 
Vorlage: 418/15 

 
00:53:04 

 
Herr Weßling erklärt, dass die SPD-Fraktion sich einig sei, dass die Aufnahme des 
Schulbetriebes an der Nelson-Mandela-Schule mit einem Budget von 8 Mio. Euro 

schwer möglich sei, da noch gravierende Maßnahmen, wie z. B. der Brandschutz, 4 
zusätzliche Klassenräume, energetische Sanierung etc., fehlen. Aus diesem Grund 

regt die SPD-Fraktion an, den Brandschutz zu ertüchtigen und auch die 4 Klassen-
räume sofort mitzubauen und dies über die Investitionspausschale zu finanzieren. 
Außerdem bittet die SPD-Fraktion, über erneuerbare Energien noch einmal nachzu-

denken. 
 

Herr Kahle möchte in der Fraktion noch einmal beraten, welche Möglichkeiten es ge-
be, über das Budget von 8 Mio. Euro hinauszugehen, um einen von Beginn an gut 
funktionierenden Schulbetrieb sicherzustellen. 

 
Frau  Karasch erklärt, dass in der letzten Fraktionsvorsitzendenbesprechung die Bau-

vorhaben des Bundesinvestitionsprogramms von der Verwaltung vorgestellt worden 
seien. Sie weist darauf hin, dass diese im Haushalt noch nicht abgebildet seien. Sie 
erklärt, dass in diesem Zusammenhang geprüft wurde, ob die Kosten für erneuerba-

re Energien an der Nelson-Mandela-Schule über dieses Programm abgewickelt wer-
den könnten. Die Bezirksregierung als Fördergeber habe dies allerdings verneint. Für 

den Einsatz erneuerbarer Energien müsse ein anderer Ansatz in der Gesamtüberle-
gung gefunden werden. 
 

Herr Dr. Vennekötter erläutert die Fördervoraussetzungen des Bundesinvestitions-
programms. Die erste Problematik sei eine Stichtagsregelung zum Maßnahmenbe-

ginn. Es werde zurzeit noch geprüft, ob der Zeitpunkt der Planung, die Ausschrei-
bung oder der Beginn des Baues ausschlaggebend seien. Zweitens müsse die Frage, 
ob der Einsatz von regenerativen Energien eine energetische Sanierung sei, von der 

Bezirksregierung entschieden werden. Das dritte Kriterium sei, dass für die Förderfä-
higkeit der Maßnahme die energetische Sanierung einziges und ausschließliches Ziel 

sein müsste. Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass man aus seiner Sicht mit dem vor 
genannten Kriterium mit ziemlicher Sicherheit aus der Förderfähigkeit herausfallen 
werde. Er teilt mit, dass man zurzeit eine gut funktionierende und ausreichende Hei-

zungsanlage habe, die zu einem späteren Zeitpunkt mit wenig Investitionsaufwand 
durch Erdwärme erweitert werden könne. Ob diese dann förderfähig sei, müsse ak-

tuell geklärt werden. 
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Herr Wenker möchte zum Produkt 53014-503 „Am Moosgraben“ wissen, warum die 
Maßnahme erst in 2018 und nicht, wie vorab beraten in 2017 veranschlagt wurde. 

 
Herr Brauer erklärt, dass es interfraktionelle Gespräche zu diesem Thema gegeben 
habe. 

 
Herr Dr. Vennekötter stellt klar, dass die Maßnahme aus dem Investitionsprogramm 

heraus in die Unterhaltung von Straßen genommen werde. Es werde keine Investiti-
on im Sinne eines Ausbaus geben, sondern eine Unterhaltungsmaßnahme sein. Dies 
sei mit Herrn Brauer und Herrn Beckmann so abgestimmt worden.  

 
Herr Brauer weist darauf hin, dass der Grund für diese Entscheidung darin liege,  

dass die Straße „Am Moosgraben“ keine Anliegerstraße sei.  
 

Herr Wenker erklärt, dass es den Bürgern nicht um den Ausbau der Straße gehe, 
sondern um einen von der Straße getrennten Geh- und Radweg.  
 

Herr Dr. Vennekötter erklärt hierzu, dass einerseits der Grunderwerb hierfür proble-
matisch sei und es andererseits keine Finanzierungsmöglichkeit gebe. Auch dies sei 

politisch so diskutiert worden. 
 
Herr Brauer erklärt, dass man das Für und Wider abgewogen hätte. Da die Maßnah-

me aber zwischen 300 T Euro und 400 T Euro kosten würde und für den Geh- und 
Radweg noch Grunderwerb getätigt werden müsse, habe man sich interfraktionell für 

eine Instandhaltung der Straße ausgesprochen. 
Zu den Ausführungen von Herrn Weßling bezüglich der Nelson-Mandela-Schule er-
klärt Herr Brauer, dass man befürworte, die 4 Klassenräume, den Brandschutz und 

evtl. die energetische Sanierung mitzubauen. Gut wäre, wenn nicht die gesamten 
Kosten im Investitionsprogramm wirksam würden, sondern mit Einsparungen an an-

derer Stelle verrechnet werden könnten. Ausdrücklich weist er noch einmal darauf 
hin, dass es der SPD-Fraktion ein Anliegen sei, eine vernünftige, beschulbare Schule 
zu erhalten. 

 
 

 
Beschluss: 
 

Der Bauausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt, das Budget des Fachbereichs 5, Pro-
duktgruppen 52 - 58 unter Berücksichtigung der beschlossenen Änderungen in den 

endgültigen Ergebnis- und Investitionsplan zu übernehmen.  
 
 

 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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14. 

 

Beratung Ergebnis- und Investitionsplan 2016 - 2019 Sonder-

projekt "Bahnflächen" 
Vorlage: 430/15 
 

01:05:46 
 

Herr Hagemeier möchte wissen, ob im Bereich Rheine R weitere Flächen aktiviert 
werden können, auch wenn die Querspange noch nicht in Aussicht sei. Aus seiner 
Sicht wären noch viele kleinere Flächen frei, die nicht unbedingt eine Querspange 

benötigen würden. 
 

Frau Karasch erklärt, dass die Verwaltung und die EWG der Meinung seien, dass es 
einen Zusammenhang zwischen der Vermarktung der Flächen und der fehlenden 

Querspange gebe. Sie erklärt, dass gerade Gewerbebetriebe, die den Anschluss an 
das überörtliche Verkehrsnetz benötigen, auf die Querspange angewiesen seien. Die 
Flächen könnten aufgrund ihrer Größe gerade für diese Gewerbebetriebe interessant 

sein. Es bestehe für die Flächen eine schlechte Nachfrage, da die verkehrlichen An-
bindung nicht gut sei. Für eine bessere Vermarktung der Grundstücke sei der Bau 

des Verbindungsstücks essentiell. 
 
Beschluss: 

 
Der Bauausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt, das Budget des Sonderprojekts 

„Bahnflächen“ unter Berücksichtigung der beschlossenen Änderungen in den endgül-
tigen Ergebnis- und Investitionsplan zu übernehmen.  
 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 
 

15. 
 

Beratung Ergebnis- und Investitionsplan 2016 - 2019 Sonder-
projekt "Rahmenplan Innenstadt" 

Vorlage: 434/15 
 

01:07:55 

 
Seitens der Verwaltung wird auf die Vorlage verwiesen.  

 
Beschluss: 
 

Der Bauausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt, das Budget des Sonderprojekts 
„Rahmenplan Innenstadt“ unter Berücksichtigung der beschlossenen Änderungen in 

den endgültigen Ergebnis- und Investitionsplan zu übernehmen.  
 
 

 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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16. 
 

Beratung Ergebnis- und Investitionsplan 2016 - 2019 Sonder-
projekt "Kaserne Gellendorf" 
Vorlage: 431/15 

 
01:08:16 

 
Seitens der Verwaltung wird auf die Vorlage verwiesen. 
 

Beschluss: 
 

Der Bauausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt, das Budget des Sonderprojekts „Ka-
serne Gellendorf“ unter Berücksichtigung der beschlossenen Änderungen in den end-

gültigen Ergebnis- und Investitionsplan zu übernehmen.  
 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

 
 
 

17. 
 

Einwohnerfragestunde (spätestens um 19:00 Uhr) 
 

01:16:39 
 
 

Theodor Pelle, Franz-Tacke-Straße 32, Rheine 
 

 
Herr Pelle möchte wissen, ob es richtig sei, dass es für die Ein- und Ausfahrt am Ju-
denfriedhof eine Baugenehmigung gegeben habe. 

 
Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass die Genehmigung für die Ein- und Ausfahrt am 

eec im Rahmen der Baugenehmigung des Parkhauses für den Bauprozess erteilt 
worden sei.   
 

Herr Pelle ist der Meinung, dass dies nur die halbe Wahrheit sei. Er erklärt, dass nach 
fast einem Jahr der Nutzung dieser Fläche, Herr Büscher erst am 01.08.2015 einen 

Antrag für die  Nutzung dieser Fläche gestellt habe, welche am 19.08.2015 geneh-
migt wurde. Anlage dieser Genehmigung sei erstmals ein Plan gewesen, der die der-
zeitige Ein- und Ausfahrt darstelle. Er möchte betonen, dass Herr Büscher nicht von 

Anfang an ein Nutzungsrecht gehabt habe, sondern erst nach einem Jahr der Nut-
zung diese Genehmigung erhalten habe. Nachfolgend fragt Herr Pelle: 

 
1. Warum bekomme ich auf meine Fragen vom 22.10.2015 keine Antwort? 
2. Warum herrscht beim Bauamt Uneinigkeit bezüglich der neuen Zuwegung am 

Einkaufsmarkt?  
 Während der Verantwortliche für die Baugenehmigung ihm mitteilte, dass die 

 Ein- und Ausfahrt ein Provisorium sei, welche nach Fertigstellung des Park-
 decks zurückgebaut werde, bekomme ein paar Tage später vom Planungsamt 

 die Auskunft, dass man geprüft und festgestellt habe, dass eine Einfahrt zu 
 wenig sei. 
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3. Wann werden die Anwohner über die Planung der Stadt bzw. des Investors 
 informiert? Er habe gehört, dass es weitere Veränderungen aufgrund der  

 Erweiterung des eec zwischen Schotthockstraße und Lingener Straße geben 
 soll? 
 

 
Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass er die Eingabe von Herrn Pelle aus der Einwohner-

fragestunde der letzten Sitzung des Bauausschusses unter TOP 2 im Bericht der 
Verwaltung  beantwortet habe. Seine Aussage, dass es Uneinigkeit im Hause gebe, 
stimme so nicht. Er erklärt, dass es eine Aussage vonseiten der Bauordnung gebe, 

dass diese Ausfahrt im Rahmen der Baugenehmigung für die Bauzeit genehmigt 
worden sei. Im Anschluss sei beabsichtigt, diese Ausfahrt im Rahmen eines Pla-

nungsverfahrens abzusichern. Zur dritten Frage erklärt Herr Dr. Vennekötter, dass 
die Anwohner in diesem Planungsverfahren dann die Möglichkeit haben, ihre Interes-

sen miteinzubringen, wobei die jetzigen Interessen von Herrn Pelle schon vorliegen 
und schon berücksichtigt werden. Er erklärt, dass das Planungsverfahren Anfang 
2016 beginne. Dies könnte im Verfahren auch dazu führen, dass für die Halbierung 

der Lärmimmission z. B. eine zweite Ausfahrt geplant werden müsse.  
 

 
Herr Jonas Klüssendorff, Heinrichstr. 36, 48431 Rheine 
 

Herr Klüssendorff fragt an, wann seine Eingabe zur Heinrichstraße von der Verwal-
tung beantwortet werde. Er habe den Eindruck bekommen, dass die Politik sich nicht 

wirklich für die Anwohner interessiere. Ihm fehle im Bauausschuss die Diskussion 
hierüber. Die erste Offenlage sei im Bauausschuss nicht diskutiert worden. Er habe 
den Eindruck, dass die Politiker an vielen Stellen nicht wissen, was für Eingaben vor-

liegen. Er möchte, dass sich die Politik mehr mit diesen Eingaben beschäftigt um zu 
sehen, was den Anwohnern wichtig sei. Er bittet um eine schriftliche Antwort auf sei-

ne Eingabe und nicht erst im Rahmen des Abwägungsverfahrens. 
 
Herr Brauer erklärt, dass nach der Hauptsatzung festgelegt sei, dass die Politik in der 

Einwohnerfragestunde nicht antworten dürfe, da dies hier nur die Aufgabe der Ver-
waltung sei.  

 
Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass die Eingaben im Rahmen der Abwägung von der 
Verwaltung aufgenommen werden, diese dann im Wortlaut in der Vorlage abgebildet 

und mit der Stellungnahme der Verwaltung versehen werde. So sei dann die Politik 
über die Vorlage im Einzelnen informiert, welche Eingabe eingegangen seien und 

welchen Beschlussvorschlag es gebe. Er erklärt, dass es im Verfahren keine Einzel-
antworten geben werde.  
 

Die Stellungnahme zur Eingabe werde im Rahmen der Niederschrift einzusehen sein. 
Herr Dr. Vennekötter könne den Vorwurf so nicht nachempfinden, da alles seinen 

geregelten Ablauf habe.  
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18. 

 

Anfragen und Anregungen 

 
01:16:39 
 

 
1. Brücke Neuenkirchener Straße Höhe VHS 

 
Herr Weßling fragt an, ob es ein Gerücht sei, dass die Brücke an der Neuenkirchener 
Straße in Höhe der Volkshochschule kurz vor der Sperrung stehe, weil sie nicht mehr 

tragfähig sei.  
 

Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass die Straße im Rahmen der Übergabe der Baulast 
an den Kreis Steinfurt übergegangen sei. Vom Kreis aus sei die Brücke untersucht 

worden, wobei man Mängel festgestellt habe. Zurzeit gebe es Variantenuntersuchun-
gen, ob die Mängel problematisch seien. Natürlich gebe es Überlegungen, was zu tun 
sei, wenn der Fall einer größeren Baumaßnahme mit einer evtl. Vollsperrung eintre-

ten sollte. Zum jetzigen Zeitpunkt sei noch nicht klar, ob die Brücke überhaupt ab-
gängig sei. 

 
Herr Hagemeier fragt an, ob für die Stadt Rheine noch Kosten hierfür anfallen wür-
den.  

 
Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass es eine Übergabe der Straßenbaulast an den Kreis 

mit einer Ausgleichszahlung für nicht durchgeführte Unterhaltung und Instandset-
zung gegeben habe. Damit sei alles abgegolten. 
 

 
2. Bushaltestellen werden nachgearbeitet 

 
Herr Weßling erklärt, dass er gesehen habe, dass an einigen Busborden z. B. in Wa-
delheim gearbeitet worden sei. An den Bushaltestellen „An der Kämpe“ und „Am 

Uhlenhook“ seien die Bordsteine zum Abschleifen herausgenommen und wieder ein-
gesetzt worden. Er möchte wissen, ob dies der Stadt bekannt sei und ob dies mit 

den in den letzten Sitzungen von Herrn Cosse vorgebrachten Problemen der Barrie-
refreiheit der Busse zusammenhänge. 
 

Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass er nicht jede Bauarbeiten mitbekomme. Er vermu-
te, dass aufgrund der Begehung festgestellt wurde, dass die Zuwegung des barriere-

freien Streifens versetzt worden sei, da dieser in dem Bereich stattfinden müsse, wo 
der Bordstein senkrecht sei und  nicht an der Absenkung des Steines beginnen dürfe. 
Da dies an manchen Stellen nicht passte, habe man Herrn Zunker den Auftrag gege-

ben, dies nacharbeiten zu lassen.  
 

 
3. Bahndamm Friedenstraße 
 

 
Herr Weßling erklärt, dass der Bahndamm an der Friedenstraße an verschiedenen 

Stellen zur Schienenanlage offen, d. h. ohne Hecke und Zaun, sei. Er sehe dies als 
hochgefährlich an, da die Friedenstraße als Schulweg genutzt werde.  

 
Herr Dr. Vennekötter werde die Anregung mitnehmen und weiterleiten. 
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4. Ampeln Kardinal-Galen-Ring/Otto-Bergmeyer-Straße 
 

Herr Brauer erklärt zur Ampelanlage Kardinal-Galen-Ring, Matthiasstraße, Otto-
Bergmeyer-Straße, dass es aus der Matthiasstraße eine vorgeschriebene Fahrtrich-
tung nach rechts und keine Ampelregelung gebe. Die Ampelregelung halte den PKW 

nur dann an, wenn ein Fußgänger grün habe. Mit der neuen Ampelschaltung habe 
der Fußgänger immer dann grün, wenn auch der Kardinal-Galen-Ring grün habe. In 

dem Moment, wenn der Fußgänger kein grün mehr hat, schaltet die Ampel Matthias-
straße komplett aus, sodass rechts abgebogen werden könne. Gleichzeitig bekommt 
der Linksabbieger aus der Otto-Bergmeyer-Straße mit einem grünen Pfeil signali-

siert, dass er links abbiegen darf und Vorfahrt habe. Herr Brauer ist der Meinung, 
dass dies nicht zulässig sei, da derjenige, der aus der Matthiasstraße kommt, nicht 

wissen könne, dass der Linksabbieger aus der Otto-Bergmeyer-Straße Vorfahrt habe. 
Er bittet um Überprüfung der Situation.  

 
Frau Karasch sagt die Überprüfung zu. 
 

  
5. Sachstand Mehrzweckstreifen Kreisverkehr Gellendorf/ 

    denkmalgeschütze Kümpershäuser 
 
 

Herr Berardis bittet zur nächsten Bauausschusssitzung um den aktuellen Sachstand 
zum Mehrzweckstreifen vom Kreisverkehr bis Gellendorf und den denkmalgeschützen 

Kümpershäusern. 
 
Frau Karasch nimmt die Anfrage mit. 

 
 

 
 
 

Ende der Sitzung: 18:30 Uhr 
 

 
 
 

 
 

  ________________________ 
Karl-Heinz Brauer Andrea Mischok 

Ausschussvorsitzender Schriftführerin 
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